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DIE BERNER WOCHE 227

Chronik der Berner Wodte
BERN ERLAND
n Februar. Zwischen Zweilütschinen und Lauterbrunnen

fährt eine grosse Lawine nieder und verschüttet die
Strasse und die Bahnlinie. Eine Arbeiterkolonne be-
freit das Bahn geleise sofort.

_ In Oberönz wird das Wohnhaus des Landwirtes Joh.
Schneeberger ein Raub der Flammen.

_ In Guggisberg verbrennt das Haus der Familie Beveler.

~ In Delsberg fährt ein 14jähriger Schüler mit seinem
Schlitten gegen einen Markstein und erleidet einen töd-
liehen Schädelbruch.

_ Die vom Schweiz. Naturschutzbund errichtete, vor-
nehmlich der Betrachtung des Wildes dienende Berg-
hütte am Augstmatthorn wird durch Erwerbung einer
kleinen Grundparzelle arrondiert.

- An der Kirchmauer in Lützelflüh wird zu Ehren des
Forschers des bernischen Volkstums und Verfassers
der „Barndütsch-Bände" ein schlichtes Denkmal er-
richtet.

- Die Hotelbesitzung auf Abendberg ob Interlaken kommt
zum zweiten Mal unter den Hammer. Die Grundsteuer-
Schätzung beträgt Fr. 142 700, die konkursamtliche
Schätzung Fr. 65 000.

- Die Rebgesellschaft Twann-Ligerz-Tüscherz liess in
ihrer Versuchsanstalt im Rebhaus Twann 220 000
Weinstöcklein veredeln und verabfolgte zur Rekonsti-
tuierung der Rebberge 63 500 Stöcklein.

24. An den 36. schweizerischen Skirennen in Grindelwald
holen sich Otto von Allmen, Wengen, den Titel eines
Schweizer Skimeisters, Vreni Fuchs, Davos, den einer
Damenmeisterin und Adolf Aufenblatten, Zermatt,
den eines Siegers der Junioren.

25. Die der Süssmostkonferenz des Kantons Bern ange-
schlossenen Sektionen und Einzelmoster steriliserten
im letzten Herbst mehr als 700 000 Liter Süssmost;
im Herbst 1940 waren es 500 000 Liter.

24 Köniz stellt infolge Kohlenmangel den Unterricht in
der Primarschule Hessgut für eine Woche ein; die
Schulklassen widmen sich dem Wintersport.
In Pruntrut wird ein Milchpantscher, der seiner Milch
in drei Fällen 40 Prozent Wasser beimischte, zu 15
tagen Gefängnis verurteilt.
Zu den Theologischen Prüfungen im Kanton Bern für
den Dienst der evangelischen reformierten Landes-
urche meiden sich für die erste Prüfung elf Kandidaten;
zur zweiten Prüfung erscheinen neun Kandidaten und
ür die dritte Prüfung sind ebenfalls neun Kandidaten
eingeschrieben.

- Wegen Kohlenmangel stellen die Schulen von Steffis-

_ 7| Aren Unterricht ein.

tat
stirbt der letzte Postillon des Simmen-

Karl Wenger-Küng, im Alter von 84 Jahren.

Der verdiente Förderer des Skisportes und Präsident
des Skiklubs, Erwin Ileimann in Gadmen, verunglückt
tödlich in einem Winterausbildungskurs der Gebirgs-
trappen.

— An der kürzlich in Betrieb genommenen zweiten Druck-
leitung des Kraftwerkes am Alpbach berstet infolge
der Kälte eine Röhre.

27. In Tramelan stürzt ein Arbeiter beim Säubern des
Daches von Eis und Schnee zutode.
In Zweisimmen wird ein Jugendsporttag verbunden
mit dem Jugendskirennen mit rund 300 Kindern ab-
gehalten.

— Auf dem Springenboden bei Diemtigen erstellt der
Skiklub Strättligen ein heimeliges Skihaus.

— In Wimmis wird an der Simmenfluh unter mehreren
Malen ein Adler gesichtet.

— Die Drahtseilbahn Biel-Leubringen beförderte im Jahre
1941 insgesamt 834 958 Reisende oder 79 000 mehr als
im Vorjahr.

— Auf dem Bahnhof von Glovelier wird ein Postange-
stelller von einem rangierenden Zug erfasst und tödlich
verletzt.

28. Der Kohlenbergbau im Berner Oberland wird immer
mehr erweitert. Neue Konzessionen liegen vor für
die Gebiete Latterbach-Simmenfluh sowie für das Gebiet
von Achsetberg, Eisigen, Achseten- und Portweiden.

— In Diemtigen wird ein leichter Erdstoss verspürt.
— Der Grosse Rat des Kantons Bern befasste sich in der

eisten Sessionswoehe mit verschiedenen Subventio-
nierangen, worunter einer Reparaturaktion für das
notleidende Autogewerbe; ferner mit einer Teilrevision
des Feuerversicherungsgesetzes; einem Lehrerbesol-
dungsdekret, einem Dekret betreffend Bekämpfung der
Trunksucht, einem solchen betr. Teuerungszulagen an
die Lehrer; und des weitern mit einem Dekret über
das kantonale Käserei- und Stallinspektionswesen.

STADT BERN
20. Februar. In Bern wird die Delegiertenversammlung

der Vereinigten Schützengesellschaften mit 120 Ver-
tretern aus 25 Schützengesellschaften abgehalten.

24. Die Bürgschaftsgenossenschaft des bernischen Gewerbes
meldet für das Jahr 1941 von 172 Gesuchen um Unter-
Stützungen, davon wurden bewilligt 85 Gesuche mit
rund Fr. 200 000.

— An den Ostabhängen des Lauterbrunnentales verun-
glückt Frau Prof. Maria Huber-Schuler, die Witwe des

Rechtsgelehrten Eugen Huber zusammen mit dem
Bergführer Hans Graf-Treichler durch einen Schnee-
rutsch auf einer Skitour.

— Die Segelfluggruppe Bern organisiert auf dem Gurten
ein Propagandafliegen.

^'Üergötti (Jakob Bürki f)
Lui mit FtïrA-t. Leinenein-
schlae p • "nd Mehrfarben-Um-
'talcr-BLu'Yr 7"ken. Verlag Emmen-
Der Vett» -7' ®ngnau (Bern),

d« zu früh W 7' Unvergessene und Iei-
fielen Arbeit*" Geschiedene, hat in seinen
eigen AnLn7t7 '"'""''leu träfen und ker-
««* um ('17

1
Zumeist bandelt es

** Vetteren? f Jakob Bürki t,
"ymen im y verschiedenen Pseudo-

erlaufe seiner regen Mitarbeiter-

NEUE BUCHER
schaft in verschiedenen Zeitungen, Zeitschrif-
ten sowie in seinen Dialekt-Vorträgen am Ra-
dio geschrieben und gesagt hat. Die Welt ist
bekanntlich vergesslieh. In dieser ereignis-
reichen Zeit, wo die rasenden Geschehnisse so
wenig die Besinnlichkeit zu Recht kommen
lassen, ist es gut, sich gelegentlich in ein Buch
zu vertiefen, das, abseits vom lärmenden und
sensationellen Alltag, tief in die Herzen der
Menschen hineinführt. Das hat der lächelnde
Philosoph Jakob Bürki "j* wie selten eiifer ver-
standen. Seine Sprache ist schlicht, volks-

tiimlich in Form und Inhalt, traf, farbig und
bilderreich, aber deshalb nicht weniger ein-
dringlich. Wenn Emil Balmer in seinem Vor-
wort schreibt: ,,I gloube, rni sötti die Ge-
danke läse, wie men es ehöschtügs Dokter-
mittel oder e vornähme Chrüttertee ynimmt —
nid z'viel undereiniscb, aber derfür all Tag
e chlei" - dann hat er uns aus dem Herzen
gesprochen! So kann dieses wohl letzte Werk
aus der fleissigen Feder des grossen Volks-
dichters Jakob Bürki f ein wahrer Schatz an
Weisheit und Erkenntnis werden.
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tiltMlk à Lernet Wecke
11 kàusr. Zwischen Xtveilütscbinen uncl Dsuterdrunnen

Mit eins grosse Dsìvîne nieder uncl versehüttet die
Atrssse nnd die kahnlinis. Dine lVrheitvrkolonue he-
frà à kahngeleise sokort.
In gderöll? wird das Wahnhaus des Dsudwirtes doh.
Selineeherger sîn kîsud der Klammen.

^ In üuggisberg verbrennt das Klaus der Kamille keveler.

„ In Oelsberg kaint ein 14^jähriger Lchüler mit seinem
Scklitten gegen einen Vlarkstein uud erleiclet einen töd-
licken Lciiädelhruch.
Din vom Lchweic. Katursehutciumd crricdclcte, vor-
llekmlich 6er ketrachtung cles Wilclcs dienende kerg-
lliitte !>I» c^ugstmsttkorn wird durch Kicvcrlcuicg einer
kleinen Krundparcelis arrondiert.

- kii der Kirchmauer in Diàelklûb wird cu Khren cles

koisekers des Hermsehen Voikstums uncl Verksssers
cler ,,öärndütsch-kände" ein schlichtes Denkmal er-
riektet.

- Die iloielhesitxung auk ^cbendderg od Interlaken kommt
!UM weiten VIul unter tien Kammer. vie krundsteuer-
sàt^ung hstragt Kr. 142 766, clie konkursamtliche
8ekàung Kr. 65 666.

- Die kebxesellsctisft ?WSNN-Diger^-DÜ8ckerx liess in
lii er Versuchsanstalt im I lehlio>>s Icvono 221) 666
VVeinstöckIsin veredeln uncl vciohlolgte ?ur kekonsti-
tuieiung der kshkerge 63 566 Ltöeklein.

îi, In clen 36. schweDerischen 8Kirennen in Orindelvvsld
liolen sich Otto von Olimen, Wengen, den Ditel eines
8elnve!?er Lkimeisters, Vreni Kuchs, Davos, den einer
Dsmenineisteiin uncl dcdolk /Vulsnhlstten, /.ermatt,
àen eines Lieber« cler duuioren.

L Die cler 8Ü88M08tkonferenx cles KantvN8 kern ange-
seklossenen Lektionen und Kinxslmoster steriliserten
im letzten I lerlist mein als 766666 l.iier Lnssmost;
im lleikst 1946 waren es 566 666 liter.

5. îiità stellt iulolge Koblenmsngel den Unterricht in
der krimsrschule I lessenit lür eine VVcxdi<i ein; clie
Lcltulklgssen cvid men sieli clem Wintersport.
In pruntrut wird sin lmlchpsnt8cker, 6er seiner IVlilch
m drei Müllen 46 Prozent Wasser heimisvhte, xu 15
IsMn Kekängriis verurteilt.
7» den Ikeologi8cken Prüfungen im Kanton kern lürà Dienst 6er evangelischen relormierten Im mies-
nreke weiden sielt lür die erste Kiiilo ng M Ixnncliclnt en;
wr zweiten Krüluug srsclieinen neun Kandidaten und
ür äie ààe ?rü5un^ sind edenkall^ neun Kandidaten
eiitMseltrisden.
^egen Kvklenmsngel stellen 6ie Lehulen von 8teffi8-

^ °Ut^ ikren vnterrieltt ein.
n Ivei8immen stirdt 6er leàte ?o8tillon äe8 8immen-

Karl ^VenAer-KünA, im von 8^ dalnen.

Der verdiente Förderer äe8 8Ki8portes und Präsident
des Lkikluks, Lrvìin Ileimnnn in (Zsdmen, verunAlüekt
tödliek in einem WiuterAusDildunAskurs der vetur^s-
truppen.

— >-^n der kürxlielt in IZetried genommenen îtvc eiten Druck-
leitung des lXraft^verke8 sm Hdpbscli I,erstet inkolze
der Kälte eine Ilülrre.

27. In Irsmelnn stürmt ein Vrlieiter iteim 8äudern de8
Dsclie8 von Dis und Leimes xutode.
In ?lvvei8immen wird ein .lugendsporttng verlutnden
Nlit dem ^Ugend8kirennen cuit rund 366 Kindern ult-
gelrulten.
.V>uk dem Lpringknlmden l,ei Diemti^en erstellt der
Lkikluk Ltrüttligen ein Ireimeliges 8liit>su8.

— In VVimmi8 wird an der Limmentluil tmtsr meiireren
lVlslen ein >Vdler gesielitet.

— Die vrslàeildsiin kiel-lkeudrinzen Delvrderte im .lulire
1941 insgessmt 834 358 I?ei8ende oder 79 666 mekr uls
im Vorpikr.

— cVus dem Dulmilttk van Llovelier wird ein postunge-
stelller van einmn rangierenden Xug erks88t und tndlielt
verletzt.

28. Der Kohlenbergbau im kerner Oberland wird immer
mehr erweitert. ?>!eue Koncessionen liegen vor lür
die Deinete DutterDueit-LimmenlIuk sowie lür dgs Dediet
von ^elisetberg, Klsigen, tWlisetsn- und Dortweiden.

— In Diemtigen wird ein leichter Krd8tv88 verspürt.
— Der Oro88e Kst de8 Ksnton8 kern hekusste sicit in der

eisten Lessionswoeite mit verschiedenen Luhventio-
nierungsn, worunter einer klepurstursktion lür clos

notleidende /Vutogewerhe; lsrner mit einer 'Isilrevision
des Deuervsrsicherungsgesetces; einem Dehrerhesol-
dungsdekröt, einem Dekret hetrelkend kekümplung der
Prunksucht, einem solciten hetr. 'leuerungsculugen nn
die Deiner; und des weitern mit einem Dekret üi>er
dus kkmtonide Käserei- und Ltsllinspektionswesen.

26. Kehrunr. In kern wird die Delegiertenverssminlung
der Vereinigten 8chütxenge8ell8ctiskten mit 126 Ver-
tretern sus 25 Lchütcengesellschslten shgehsltsn.

24. Die Kürg8ckalt8geno88en8cliakt des derniscken Oewerdes
meldet lür dss duhr 1941 von 172 Desuchen um Dnter-
Stützungen, davon wurden hewilligt 85 Desuchs mit
rund Dr. 266 666.

— Vn den Dstshhängen des Dauterhrunnentales verun»
glückt krau Krot. IVtsris Duber-8cbuler, die Witwe des

Dsciitsgelehrten Kugen iluher cusammen mit dem
Dergküiner Klans Drsl-Drsichler durch einen Leimes-
rutsch auk einer Lkitour.

— Die Legsllluggruppe kern organisiert aul dem Kurten
ein kropagandstliegen.

^àMti D-ckod kürlcifl
^nct „>s ttört/. t>eineiwir>-
süitz» ft -

^àen>n<i uncl Neüikarüen-IIrn-
iisler-'klgm^?. ^^'àen. Vkrlg^ kämen-
üc»Ve,c° -,4 ILernj,

^w ûûti v^âì' Vnvei'Aessene uncl lei-
^68e!iioc!oDo» list in seinen
""^"rken trüken uncl per-

'I°>>
um üumlelt es

V°tl«à .àob kürki f.
">'mczn V t "cctvr verseliiecleuen Nseuclo-

MMke ssiner re^en tticc.rl,eiler-

seknkd in veiseiiieâenen ^oitun^on, /oitseln'ik-
ten sowie in seinen OisIelct-Vortr-ixen um INi-
cün ^e8k!drio>>on nn<1 ^089^t Iiiìl. Dio Woit Ì8t.
tielcsnntllolv vep^088lieti. In <Iio8el- oioi^nÌ8^
reielìvn ^oil, vvn tlic r»8onâon t^e8oIìeìinÌ88e 8n

weni^ clie Ilesinnlieülceit ?u ktsekt kommen
!S8807!, Ì8d 08 ^Nt, 8ÌkÌt ^olo^ONllioIt lN «in Hnk!t
cn vertieken, <ti>s, iìkseits vom lärmenclen uncl
80N8nìinnoj!on iiek in tüo IltN'/.on tlor
Nsnseüen Irineinlüürt. Das l»st cler lüeüelncle
k*lii1c>8nplt .Inlvnii Ilüktci 1' wie 8<?il.on oiil'op vei^
8tNNcl0N. Loin« LsNNoiìO I8t. 80lììÌ0ltb. Vt»lli8-

tümliek in Dorm uncl Inlcslt, träk, tertu-c und
Iiiltloiioio.k, »ker âo8lìitiI) niolu vveni^or oin>

clrinxrlieli. Wenn Dmil Ilnlmer in seinem Vor-
vvn!^ 8e!di'oii)t: ,,l Aloutx;, mi 8ötti tlio (lo-
clnnke läse, wie men es ekiöselrtli^s Ookter-
niiìtei 0600 0 vninülnno tot teo vnimrnî —
nicl c'viel unclereinisek, nker clerlür sll tsA
e elüei" clnnn Not er uns uns clem llercen
Krksproelten! Ln knnn dieses woül làtv Werk
an8 der i!sÌ88Ì^on ^odoi' (I08 xrn880n Vnilc8^
dieliters .lnkoü klürki 1 ein wahrer Lclrntc -r»
VVoiàoi^ nntl I^ii<onnlttÌ8 vverdon.
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